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FRAGEWÖRTER 

Nominativ Genitiv Dativ Akkusativ 
Wer? 
Was? 

Wessen? Wem? Mit wem? 
Von wem? 
Wann? Wo? 

Wen? 
Was? 

 
bung 1. Schreiben Sie die richtige Antwort in die Tabelle. 

Mein Vater ist Arzt. Das Kabinett des Vaters liegt im Stadtzentrum. Ich 
helfe dem Vater in seiner Arbeit. Ich besuche den Vater oft. 
Wer ist Arzt? 
Wessen Kabinett liegt im 
Stadtzentrum? 
Wem helfe ich? 
Wen besuche ich oft? 

 
 
 
 

bung 2. Stellen Sie passende Fragewörter. 
1. _____ heißen Sie? – Ich heiße Michael Frisch. 
2. _____ wohnen Sie, Herr Frisch? – Ich wohne in Bohn. 
3. _____ wohnen Sie hier? – Ich wohne mit meiner Frau. 
4. _____ kommen Sie? – Ich komme aus Wien. 
5. _____ sind Sie geboren? – Ich bin in Wien geboren. 
6. _____ alt sind Sie? – Ich bin 32 Jahre alt. 
7. _____ arbeiten Sie? – Ich arbeite in Bonn. 
8. _____ sind Sie von Beruf? – Ich bin Programmierer. 
9. _____ machen Sie hier? – Ich suche eine Wohnung. 
10. _____ kommen Sie zu uns? – Ich komme zu euch morgen. 

bung 3. Schreiben Sie unter jedem Satz die passende Frage mit 
dem richtigen Fragewort. 

1. Heute ist Montag. 
2. Meine Oma ist zu Besuch. 
3. Gestern war sie da.  
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4. Ich bin auf dem Spielplatz. 
5. Ich spiele Karten. 
6. Ich gehe in die Schule. 
7. Das ist Svens Buch. 
8. Ich gehe von zu Hause. 
9. Wir gehen um 8 Uhr ins Kino. 
10. Ich sehe eine Frau. 

bung 4. Bilden Sie die Fragesätze.  
1. Sie / arbeiten / wo? – 
2. Ihre / wie / heißen / Mutter? – 
3. kommen / Sie / woher? – 
4. Ihre / wohnen / Eltern / wo? – 
5. Kinder / haben / wie viele / Sie? – 
6. Sie / was / von Beruf / sein? – 
7. Ihre / wie alt / Großeltern / sein? – 
8. wo / Ihr / studieren / Sohn? – 
9. Sie / am Wochenende / fahren / wohin? –  
10. Wem / Sie / mit / sprechen? –  

bung 5. Bilben Sie 10 Fragesätze mit jedem Fragewort: wer, wie, 
was, wohin, wessen, wo, woher, wann, wen, mit wem 
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ARTIKEL 

Deklination des Artikels 

Kasus Maskulinum Neutrum Femininum Plural 

Nom. der / ein das / ein die / eine die 
Gen. des / eines des / eines der / einer der 
Dat. dem / einem dem / einem der / einer den 
Akk. den / einen das / ein die / eine die 

bung 1. Setzen Sie den richtigen Artikel in den vier Fällen ein. 

 

Wer sitzt in seinem Häuschen? – ______________ 
_________________________________________. 
Wessen Ohren sind lang? – __________________. 
Wem gebe ich viele Karotten? – ______________ 
_________________________________________. 
Wen liebt sehr meine Schwester? – ____________ 
_________________________________________. 

der Hase                 dem Hasen                 den Hasen                   des Hasen 
 

 

_____________ gehört meinem Großvater (Wer?). 
Die Blätter ______________ sind grün (Wessen?). 
Ich gebe ________________ viel Wasser (Wem?). 
Mein Opa schneidet ______________ oft (Wen?). 

der Baum ………...dem Baum ….….. den Baum ….……. des Baumes 

bung 2. Bestimmen Sie den Kasus der Substantiven. 
1. Heute ist der Geburtstag des Vaters. 2. Er liest den Brief des Vetters. 

3. Die Mutter sagt das dem Kind. 4. Wie geht es dem Neffen? 5. Die 
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Tochter spielt mit dem kleinen Bruder. 6. Links ist das Haus des Opas und 
der Oma. 7. Der Mann hat einen Sohn. 8. Haben Sie auch ein Kind?  
9. Dort leben auch die Geschwister des Vaters und der Mutter. 10. Der On-
kel erzählt dem Enkel lustige Geschichten. 11. Hier ist das Zimmer des Arz-
tes. 12. Das sind die Bücher des Lehrers. 13. Hier sind die Hefte der Schüler 
der 7. Klasse. 14. Das ist das Wörterbuch eines Jungen. 15. Der Lektor fragt 
den Studenten Iwanow. 16. Ich studiere an der Universität. 17. Mein Freund 
ist im ersten Studienjahr. 18. Wir beantworten die Fragen des Lehrers. 

bung 3. Setzen Sie fehlende Formen ein. 
Nom.  das die ein der eine die 
Gen. eines des  eines  einer  
Dat. einem  den  dem  der 
Akk. ein das  einen den   

bung 4. Stellen Sie die Fragen zu den unterstrichenen Wörtern:  
Muster: Das ist Brot. – Was ist das? 
1. Das ist Milch. 2. Das ist Frank. 3. Das Buch ist interessant. 4.  Dina 

geht in die Schule. 5. Die Kinder spielen im Park. 6. Lukas lebt in Köln. 7. 
Sie lernen Deutsch. 8. Das Hotel ist hier. 9. Wir gehen ins Kino. 10. Das 
Wetter ist gut. 11. Wir lernen am Morgen. 12. Ihr kommt aus Russland. 13. 
Du sitzt hier. 14. Er arbeitet am Abend. 15. Wir gehen ins Café. 16. Wir 
reisen im Sommer. 17. Wir kommen spät nach Hause. 18. Die Studenten 
schreiben gut. 19. Der Abend ist warm. 20.Sie geht aus dem Theater. 21. 
Maja kommt bald. 22. Die Frau ist jung. 23. Das ist die Tochter meiner Na-
chbarn. 24. Das ist das Haus meiner Großeltern. 25. Das ist der Roman von 
Tomas Mann. 26. Wir gehen in die Bibliothek der Universität.  

bung 5. Ergänzen Sie den Artikel in der richtigen Form (der, die, 
das, den, dem). 

a) ____ Cousin meiner Nachbarin geht heute Skifahren. 
b) Wir fahren mit ____ Cousin meiner Nachbarin Ski. 
c) Ich sehe ____ Cousin meiner Nachbarin Skifahren. 
 
a) _____ Frau spielt Fußball.  
b) Wer spielt mit ______ Frau Fußball?  
c) Wir finden ________ Frau, die Fußball spielt, cool. 
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a) _____ Kind malt ein Bild.  
b) Julia malt _____ Kind im Bild.  
c) Julia malt mit _____ Kind ein Bild. 

bung 6. Lösen Sie die Klammern auf. 

1. (Die) Rose ist (eine) Blume. 2. Ich besuche (ein) Cousin. 3. (Der) En-
kel liest (ein) Märchen. 4. Wir fahren zu (die) Grosseltern. 5. (Das) Buch 
(der) Grossvaters ist interessant. 6. (Die) Schwester (die) Mutter ist meine 
Tante. 7. Ich spreche mit (der) Sohn meiner Freundin. 8. (Die) Familie (der) 
Onkels hat (eine) neue Wohnung. 9. Im Hof laufen (die) Kinder. 10. (Der) 
kleine Peter geht mit (der) Hund spazieren. 11. (Die) Tochter gibt (die) 
kleinen Schwester (ein) Spielzeug. 12. (Die) Familie Petrow besteht aus 
(der) Vater, (die) Mutter, (der) Sohn, (die) Tochter. 13. Sie haben auch (ein) 
Hund und (eine) Katze. 14. Auf (der) Tisch liegen einige Hefte. 15. (Die) 
Frau dort spricht mit (ein) Mann. 16. Ich brauche (ein) guten Freund. 17. In 
(die) Stadt gibt es (ein) interessantes Museum.  

Gebrauch des unbestimmten Artikels 

1. Das ist eine Schule. Dort sitzt ein Kind. Hier ist eine Bibliothek. 
2. Ich habe einen Vater, eine Mutter. Das Mädchen hat eine Puppe. 
3. In der Familie gibt es einen Hund und eine Katze. In der Stadt gibt es 
einen Zoo. 
4. Er braucht einen Bleistift. Wir brauchen ein Auto. 
5. Die Rose ist eine Blume. Der Wolf ist ein Wildtier. 
6. Du bist schön wie eine Blume. 
7. Erfurt ist eine Blumenstadt. 
8. Er ist ein guter Lehrer. Sie ist eine junge Ballerine. 

bung 1. Setzen Sie den unbestimmten Artikel ein. Beachten Sie das 
Geschlecht des Substantivs in den folgenden Sätzen. 

1. Dort an der Wand steht... Schülerin. Die Schülerin heißt Erika.  
2. Im Hof spielt ... Kind. Das Kind ist klein.  
3. In der Klasse links sitzt ... Junge. Der Junge ist mein Freund Oleg.  
4. Ich habe ... Hund und ... Katze. Der Hund heißt Ursus und ist sehr 

wachsam, die Katze ist klein, sie heißt Mieze.  
5. An der Haltestelle steht... Dame. Die Dame wartet schon lange auf 

die Straßenbahn.  
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6. Meine Freundin Monika hat... Bruder und ... Schwester. Der Bruder 
Kurt ist 16 Jahre alt und geht aufs Gymnasium, die Schwester Anna ist aber 
noch klein und lernt nicht.  

7. Im Garten läuft ... Mädchen. Das Mädchen ist lustig.  
bung 2. Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel im Genitiv. 

1. Das ist der Deutschunterricht _________ neuen Lehrerin. 
2. Die Schüler _________ Klasse im vierten Stock sind sehr laut. 
3. Die Informationen _________ Arztes sind immer sehr wertvoll. 
4. Die Qualität _______ Essens muss einfach gut sein. 
5. Die Öffnungszeiten _________ Schwimmbades sind im Sommer 

länger. 
bung 3. Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel im Dativ. 

1. Ich schreibe _________ Jungen einen Brief. 
2. Ich antworte _________ Schülerin. 
3. Ich fahre mit _________ Reisegruppe nach Novigrad, Kroatien. 
4. Sie wohnt bei _________ alten Ehepaar. 
5. Mein Vater hilft _________ Familien in Not. 
6. Alex geht mit _________ Frau im Park spazieren. Ich kenne sie nicht. 
7. Inge spricht mit _________ Mann. Ich kenne ihn nicht. 
8. Das Auto gehört _________ deutschen Leuten. 

bung 4. Setzen Sie den unbestimmten Artikel in der richtigen 
Form ein. 

1. Da steht … Frau. 2. Wir haben … Auto. 3. Hier gibt es … Laden.  
4. Sie braucht … Bleistift. 5. Wir sehen … Menschen in der Ferne. 6. Die 
Mutter kauft … Buch. 7. Wir schreiben … Diktat. 8. Meine Freundin hat … 
Bruder. 9. In der Nähe liegt … Dorf. 10. Die Tanne ist … Nadelbaum.  
11. Die Ku ist … Haustier. 12. Ich sehe … Haus. 13. Er ist stark wie … 
Löwe. 14. Die Fremdsprache ist … Schulfach. 15. Der Opa bringt … 
Zeitung. 16. Im Zimmer gibt es … Tisch. 17. Tomsk ist … Kulturzentrum 
in Sibirien.  

bung 5. Übersetzen Sie ins Deutsche. 
1.    . 2.      ? 3.   
 . 4.  ,  . 5.   .  

6.  – . 7.    . 8.    .  
9.   . 10.  –   . 11.   . 
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12.   ,  . 13.    . 14.  – 
. 15.   ? 16.    . 17.  –  

. 18.  –  .  
Gebrauch des bestimmten Artikels 

1. Das ist eine Schule. Die Schule ist modern. Dort steht ein Mann. Der 
Mann ist mein Bekannte. 
2. Der Himmel ist blau. Die Sonne scheint. Die Erde ist eine Kugel. 
3. Das Klavier ist ein Musikinstrument. Die Rose ist eine Blume. 
4. Der Baikal ist tief. Die Wolga ist breit. Der Kaukasus liegt im Süden. 
Der Stille Ozean umspüllt unser Land.  
5. Der Sommer ist eine heiße Jahreszeit. Am Dienstag komme ich spät 
nach Hause. 
6. Elle ist die beste Schülerin in der Klasse. 
7. Der Laptop des Lehrers liegt auf dem Tisch. Das Fenster im Zimmer 
ist klein. 
8. Mach das Lehrbuch auf!  
9. Der kleine Peter lernt gut. In dem alten Moskau gibt es viel inter-
essantes. 
10. Die Schweiz liegt in Europa. Die Türkei liegt im Süden. Wir fahren in 
den Iran. Mein Freund fliegt in die USA.  
11. Wir arbeiten am fünften Text. 

bung 1. Setzen Sie den bestimmten Artikel ein. 
1. Da liegt ein Buch. … Buch ist interessant. 2. Wer ist … größte 

Dichter der deutschen Klassik? 3. …Laptop des Studenten liegt auf … 
Tisch. 4. Das ist … schönste Bild in der Galerie. 5. Der Pazifik ist … größte 
Ozean. 6. … Heft des Schülers ist neu. 7. An der Wand hängt ein Bild. … 
Bild ist bekannt. 8. Heute ist … erste Tag der Ferien. 9. Ich lese … vierte 
Kapitel des Romans. 10. … Räume der Universität sind hell. 11. Heute ist 
… 31. Dezember. 12. … Rhein ist … längste Fluss … BRD. 13. … Krim 
und … Kaukasus liegen im Süden. 14. Dieser Student hat … beste Note.  
15. … Sommer ist da. 16. Er fährt in … Slowakei. 

bung 2. Ergänzen Sie den bestimmten Artikel im Genitiv. 
1. Ich verstehe mich mit dem Besitzer ____ Hundes nicht. 
2. Triffst du dich oft mit der Mutter ____ Kindes? 
3. Wir brauchen das Auto ____ Eltern heute. 
4. Sehtt ihr den Laptop ____ Vaters von Alex? 
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5. Die Blätter ____ Baums sind schon gefallen. Es ist Herbst. 
6. Der Spielplatz ____ Nachbarskinder ist gleich um die Ecke. 

bung 3. Ergänzen Sie den bestimmten Artikel im Dativ. 
1. Ich gehe mit _____ Hund von meiner Freundin im Park spazieren. 
2. Spielst du oft mit _____ Kind von deiner Freundin? 
3. Wir geben _____ Eltern von Anna einen Gutschein für Spielsachen. 
4. Laura hat mit _____ Vater von dem kleinen Alex einen Ausflug ge-

macht. 
5. Seit ______ Lebensbaum geht es ihr besser. 
6. Wir gehen oft mit _____ vielen Kindern auf den Spielplatz. 
7. Mit ______ Essen von meiner Mutter bleibe ich schlank. 

bung 4. Setzen Sie den Artikel im richtigen Fall ein. 
1. Das Buch … Vaters liegt auf … Tisch. 2. Die Mutter kauft … Kostüm. 

3. Ich bin in … Winter geboren. 4. Mit … Bruder … Freundes gehe ich in … 
Schule. 5. Wer liest … fünften Paragraphen? 6. An … 8. März feiern wir 
…Internationalen Frauentag. 7. … Klavier … Mutter steht in … Wohnzim-
mer. 8. Zimmer … Großmutter ist warm und hell. 9. Ich gehe mit … Hund 
spazieren. 10. In … Wäldern … Sibiriens gibt viele Pelztiere. 11. … Mantel 
… Schwester ist modisch. 12. Sie arbeiten hier mit … Vergnügen. 13. In … 
Sommer baden … Kinder gern. 14. Ich erhole mich oft … in … Süden.  

bung 5. Ergänzen Sie den bestimmten Artikel im Akkusativ. 
1. Ich sehe _____ Hund von meiner Freundin im Park spazieren. 
2. Er findet _____ Kind von seiner Freundin nicht mehr. 
3. Sie suchen _____ Eltern von Anna. 
4. Laura fragt _____ Vater von dem kleinen Alex. 
5. Er findet ______ Lebensbaum von Claudia wunderschön. 
6. Für _____ kleinen Kinder ist ein schöner Garten der beste Spielplatz. 
7. Ich liebe ______ das Essen von meiner Mutter. 

bung 6. Setzen Sie den nötigen (bestimmten oder unbestimmten) 
Artikel ein. 

1. Ich habe … Vater. … Vater arbeitet in … Betrieb. 2. Da steht … 
Mädchen. … Mädchen ist meine Freundin. 3. Mein Vetter hat … Schwester. 
… Schwester heißt Vera. 4. Nicht weit von meinem ... Haus steht ... kleine 
Kirche. 5. In der Familie gibt es … Hund. … Hund ist groß und klug.  
6. … Winter ist meine Lieblingsjahreszeit. 7. … Nelke ist … Blume.  
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6. Nowosibirsk ist meine Heimatstadt. 8. Mein Schwager ist … guter 
Fahrer. 9. Einige Male besuchte … Tochter meiner Kollegin … schöne 
Deutschland. 10. … Kaspische Meer ist nicht groß. 11. Ich fliege oft in … 
Arabischen Emirate. 12. Erde bewegt sich um … Sonne. 13. … Klavier 
meiner Schwester steht im Wohnzimmer. 14. … Fenster in meinem Zimmer 
ist sauber. 15. … Wetter ist heute kalt. 16. Auf … Krim ist … Sommer heiß. 
17. … Gebäude dort … Museum. 

bung 7. Füllen Sie die Lücken aus. 
Das ist ______ Mann. ______ Mann wohnt in München. München ist 

_____ gro e Stadt. Sie ist in Deutschland. Es gibt ______ gute Häuser in 
München.  

Der Mann ist ______ Lehrer in _______ Schule Nummer 14. Er hei t 
Herr Thomas Püschel. Er hat auch _____ Frau. ______Frau hei t Henriette 
Püschel. Sie ist auch _____ Lehrerin, aber sie arbeitet in _______ Gymnasi-
um Nummer 3. Es gibt _____ Kind in der Familie Püschel. _______Kind 
hei t Jonas Püschel. Jonas geht in die dritte Klasse des Gymnasiums Num-
mer 3. Er besucht das Gymnasium jeden Tag. Jonas ist ______ flei iger und 
kluger Schüler. Er mag die deutsche Sprache. Er beginnt bald Französisch 
zu lernen. Er hat _____ guten Rucksack mit vielen Schulsachen. Es gibt 
_______ Kuli, ______ Bleistift, ____ Lineal und _______ Schere in seinem 
Mäpchen. Jonas nimmt auch _____Filzstift, _______ Zirkul und _______ 
Spitzer mit. _____ Bücher und Hefte liegen auch in ______ Rucksack. Jo-
nas hat _______ schöne Uhr. Das ist das Geschenk seines Vaters. Jonas ist 
________ beste Schüler in _______ Klasse. Er geht mutig an die Tafel und 
macht interessante Übungen. Manchmal Jonas ist schlau ( ) wie 
______ Fuchs. Er hat auch _____ Computer und _______CD mit den Com-
puterprogrammen. Er mag das Programieren. 

Die Familie Püschel ist ________freundliche Familie. Sie sind glücklig 
in München. Herr Tomas, Henriette und Jonas gehen oft in das Kino, ma-
chen lustige Fotos, besuchen Theather, treiben Sport und singen. Aber 
manchmal brauchen sie ______ Reise nach Toskana. 

bung 8. Setzen Sie den bestimmten oder unbestimmten Artikel ein. 
1. Henriette ist … Lehrerin. 2. Herr Püschel ist … kluger Mann. 3. Herr 

Püschel ist … beste Lehrer in München. 4. Das ist … Klasse. … Klasse ist 
gro  und hell. 5. Henriette braucht … Schere, … Füller und … Radiergum-
mi. 6. Jonas hat … Hausaufgabe. 7. Das ist … schöne Uhr. 8. Jonas ist … 
Schüler. 9. Der afel ist schwarz wie … Nacht. 10. Ich drü ke … Daumen 
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für Herr Püschel. 11. Es gibt … Rucksack, … CD, … Computer auf … 
Tisch. 12. «… Sehle ( ) ist in … Körper ( )», - sagt Herr Püschel … 
Schülern. 13. Es gibt viele … Bleistifte und Hefte in … Schule. 14. Ich sehe 
… Brille. Das ist … Brille … Lehrers. 15. Sie braucht … Reise nach 
Russland. 

bung 9. Übersetzen Sie ins Deutsche. 
 ,  ,  ,  -

,  ,  ,  ,  
,  ,  ,  -

,  ,  ,  ,  
,  ,  . 

Ohne Artikel (Artikellosigkeit) 
1. Ich lese ein Buch. Ich lese Bücher. Er sieht ein Haus. Er sieht Häuser. 
2. Er ist Lehrer. Ich bin Schlosser (Er ist ein guter Lehrer). Er ist 

Deutsche. Ich bin Demokrat. 
3. Heute Nacht fiel Schnee. Ich esse Suppe gern. Ich lese das Buch mit 

Interesse. Messer und Gabel macht man aus Stahl. Überall herrscht Stille 
(Die Stille der Nacht beruhigt mich). 

4. Marie ist noch klein. Peter geht in die Schule (Der kleine Peter 
besucht den Kindergarten). 

5. Deutschland liegt in Europa (Das heutige Deutschland ist ein 
entwickeltes Industrieland). Moskau ist schön (Das schöne Moskau ge-
fällt allen). 

6. Ende gut – alles gut. Aller Anfang ist schwer. 
7. Kinder, wir gehen heute ins Kino! 
8. Mein Vater fährt nach Belgien. Diese Tafel ist schwarz. 
9. Vier Bücher liegen auf dem Tisch.  
10. Wowas Zimmer ist sauber. 
11. Achtung! 
12. Das Schild lautet: Post. 

bung 1. Erklären Sie die Artikellosigkeit. 
1. Das Kind trinkt Milch. 2. Er liest ein Buch. Er liest Bücher mit Inter-

esse. 3. Ihr Vater ist Arzt von Beruf. 4. Mein Grossvater ist Kosmonaut.  
5. Die Hauptstadt der BRD heißt Berlin. 6. “Setzt euch, Kinder!” – sagt 
Lehrerin. 7. Paris ist die Hauptstadt Frankreichs. 8. Heine ist mein Liebling-
dichter. 9. Viele Männer spielen Fußball gern. 10. Mein Vater arbeitet in 
einem Betrieb. 11. Über dem Eingang hängt ein großes Schild “Hotel”.  




